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Energie sparen – Heizkosten senken
EVA gibt Tipps zum Start in die Heizsaison
In privaten Haushalten entfallen rund 75 Prozent des Energieverbrauchs auf die Heizung, die für warme Räume und warmes Brauchwasser sorgt. Wer im Herbst und Winter an dieser Stelle spart, entlastet effektiv sein Haushaltsbudget. Auf Komfort muss dennoch nicht verzichtet werden. Moderne Technik und wenige Handgriffe genügen, um die Heizkosten effektiv zu senken.

Erst vor kurzem ist die Heizsaison angelaufen. Wer sich jetzt durchdacht auf die kalten Monate vorbereitet, ist später laut der EVA in puncto Energiesparen optimal gerüstet. Beispielsweise rentiert sich ein Probelauf der Heizungsanlage. Auf diese Weise wird ersichtlich, ob alle Leitungen dicht und die Messgeräte einwandfrei funktionieren. Falls die Heizung gluckert und sich nicht erwärmt, ist Luft in den Rohren, die die Heizleistung vermindert. Um sie zu entfernen, muss das Entlüftungsventil am Heizkörper vorsichtig geöffnet werden. Läuft nur noch Wasser aus der Öffnung, ist die Luft vollständig entwichen. Je nach Füllstand sollte anschließend Flüssigkeit in den Heizungskreislauf nachgegossen werden. Im Zweifelsfall lohnt es sich, einen Heizungsmonteur hinzuziehen oder den Vermieter zu informieren. 
Heizverhalten ändern

Läuft die Heizung problemlos, reichen wenige Verhaltensänderungen, um den Energieverbrauch deutlich zu reduzieren. Zum Beispiel über die Absenkung der Raumtemperatur. Bereits ein Grad weniger senkt den Bedarf an Heizenergie um etwa sechs Prozent, informiert die Energieversorgung Alzenau. Zu frieren brauche deshalb niemand, doch viele Räume seien im Winter überheizt. Das kostet und beeinträchtigt noch dazu die Gesundheit durch zu viel trockene Luft. Fachleute raten daher zu 20 bis 21°C in Wohnräumen und drei Grad weniger im Schlafzimmer und in wenig genutzten Räumen. Bei längerer Abwesenheit reichen sogar 15 °C aus. Damit jedoch ist das Temperaturminimum erreicht. Eine weitere Absenkung begünstigt Schimmelbildung und Schäden durch Feuchtigkeit.
Richtig lüften

Sehr viel Wärme geht über permanent gekippte Fenster verloren. Gerade wenn die Heizung auf Hochtouren läuft, wird oft versucht, die Raumtemperatur auf diese Weise zu regulieren. Als energieeffiziente Lösung bieten sich Raumthermostate oder ein Dreh am Heizkörperventil an. Wer zusätzlich auf „Stoßlüften“ setzt, um die Frischluftzufuhr zu regeln, reduziert nachhaltig seine Heizkosten. Dabei werden die Fenster zwei- bis dreimal täglich für etwa fünf Minuten vollständig geöffnet. Übrigens: Undichte Rahmen steigern den Energieverbrauch um bis zu 30 Prozent, warnt die EVA. Bereits ein simples Dichtungsband an Fenstern und Türen verschafft wertvolle Abhilfe.
Heizluft zirkulieren lassen
Günstig auf den Energieverbrauch wirken sich auch geschlossene Rollläden und Rollos aus. Werden sie in der Nacht abgesenkt, entweicht weniger Wärme nach draußen. Damit die warme Luft frei zirkulieren kann, sollten Heizkörper zudem nie mit Sesseln verstellt oder mit Gardinen verhängt sein. Auch eine Schicht aus Fusseln und Staub sollte auf den Heizkörpern vermieden werden. Sie kostet zwischen 10 und 20 Prozent der Heizleistung. Im Fachhandel gibt es spezielle Besen, mit denen sich alle Zwischenräume leicht reinigen lassen.  
Moderne Technik nutzen

Die genannten Maßnahmen kosten Hausbesitzer und Mieter keinen Cent. Bleiben aber sämtliche Energieeinspartipps ohne ausreichende Wirkung, lohnt es, über eine energetische Sanierung nachzudenken, um die Heizkosten nachhaltig zu senken. Vor allem ein Austausch der Heizungsanlage zahlt sich oftmals aus. Wer sich von einer Anlage mit schlechten Wirkungsgraden von etwa 65 Prozent trennt und eine neue Gas-Brennwertheizung installiert, kann mit bis zu 30 Prozent Energieeinsparung rechnen. Kommt zusätzlich eine Solaranlage zur Warmwasserbereitung hinzu, lässt sich der Verbrauch um weitere 10 Prozent senken.
INFO
Thermografie-Aufnahmen liefern Hausbesitzern erste Ansätze zur energetischen Sanierung. Aufnahmen mit der Wärmebildkamera verraten, an welchen Stellen des Gebäudes Wärme verloren geht. Die EVA bietet ihren Kunden dieses innovative Verfahren auch dieses Jahr wieder zu günstigen Konditionen an. Weitere Informationen erhalten Interessierte bei Dr. Michael Neumann vom Solarverein Alzenau, erreichbar unter der Faxnummer (06023) 502-910 oder neumann.michael@alzenau.de.
